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ftiglanfts „Handelskrieg " gegen
Deutschland — ein Ziaslo!

(Bon unserem Korrespondenten .)
c . Stockholm , 13 . November .

f ? ' e in Schweden allgemein herrschende Aus -
Mung ist , daß der Handels - oder ,^ »unger "-Krieg ,

England gegen Deutschland unternommen hat ,» bereits als ganz und gar mißlungen erwiesen
Man ist vielmehr hier der Ansicht , daß

Sillands eigener Handel durch den Krieg schon
^ N»ahen gelitten hat , daß es höchstwahrscheinlich' ct < daß die „Drohungen " Englands , erst nach Iah -
-v n — am liebsten nach der völligen „Demütigung "
^ utschlands — sich zum Friedensschluß herbei -°>>en zu wollen , qar nicht ernst gemeint seien . Der
!̂ U,chaftspolitische Mitarbeiter des Stockholmer
Lottes „Dagens Ztyheter " bringt beispielsweise>!lende treffende Ausführungen :

ist natürlich , daß der Krieg , der England
!°>nes größten Abnehmers auf dem Festlande ,n . vpu ; i ^ vuw/miv +j ' v»**| vv*»v o n »*»" »*' »-;
.̂ utschlands , beraubt , den Warenumsatz mit Ruß -

ganz vernichtet , den mit Frankreich und Bei -
^ » bedeutend herabgesetzt hat , ein starkes Sinken

Ziffern für die englische Ausfuhr (und Ein -
Mr » veranlaßt hat . Schon die genannten LS« -
tj : ^ präsentieren ein Viertel des gesamten Han -
^ Umsatzes Englands , und hierzu kommt noch,u» mehrere neutrale Staaten wegen der Geld -

wppheit während des Krieges und der Schwierig -
nJ i ' die meistens von England selbst ihrer Schiff ->>rt bereitet worden sind , ihren Handel mit dem

usland in hohem Grade beschränkt haben . Gleich -
^ J

"1' hatte man ein so gewaltiges Sinken
^ englischen Handelszifsern . wie die
lhi

' Stelle Statistik auszuweisen hat , keineswegs er -
Die Einfuhr Englands , die im Oktober'Alz einen Wert von etwa 1500 Millionen Mark

»^ ösentierte . sank im Oktober 1914 auf etwa 1000
j

'Klonen Mark, ' die Ausfuhr Englands sank
in ^ inselbcn Monat sogar von 900 Millionen
yAk ( 1013) aus 600 Millionen Mark ( 1914) . Ein
Hergang der Einfuhr - und Ausfnhrziffern um

ein Drittel des Gesamtwerts ist aber in einem
(slj ? dessen nationaler Haushalt in so hohem
<' u« i ' es in England der Fall ist. auf dem
I»„?^ ndshanbel beruht , äußerst bedenklich . Eng -

® würde , trotz seiner Macht auf den Welt -
' selbst bedeutende Vorteile gehabt haben ,

tV*
11 es gestattet hätte , daß der neutrale Handel

»»!»
"
, regelmäßigen , friedlichen Verlauf nehme ,

Wt ' abgesehen von den Artikeln , die als ab -
li«t Lc Kriegskonterbande zu bezeichnen sind . Zwar
^ ^ ugiand gegen den deutschen auswärtigen
C « einen sehr fühlbaren Schlag richten kön-
Nkd. . ' wer daran scheint England nicht ausreichend

äu ^aben , daß der Auölaudshandel für
HiK . ^ /ands wirtschaftliches Leben ganz und gar
>vir,,-/ ' eselbe wichtige Rolle spielt wie für daS
' tu 'Östliche Dasein Englands ! Es ist zu beden -

- Deutschland seinen Lebensmittelbedarf
k«nn

' eigene Produktion ungefähr decke »
V '

, ^ chon um deswillen ist es ganz undeuk -
" England Deutschland „aushungern "

°>s ^
' Die Idee des „Handelskriegs " ist also

tifch^ fehit zu bezeichnen ! DaS Ergebnis des eng -
Tc,. .? "Handelskriegs " besteht darin , daß den
' Ufte len allerdings fühlbare wirtschaftliche Ver -
T x l . «« reitet werden ? die Streitkraft
( i h t I o n 6 3 wird aber nicht wesentlich b e -
toirt, L0 chttflttttcröett können . Gleichzeitig

^ Kland selbst einem schweren , Wirtschaft -
>"krd ^ ^ chadeu ausgesetzt , der hätte vermieden

können .
^>iftl !ŝ

" ksern der Handelsstatistik werden sicher die
Ansicht darüber , was eigentlich die aktive

L&tet / uahme für Großbritannien selbst be-
>ehr erheblich andern . Kurz nach dem

? l,firfin,!l6 l'utf' glaubte man in England an einen
eWafi *? 8 öer Ausfuhrindustrie , der dadurch her -
- °^ tuvV .

r werden sollte , daß der hervorragendste
jOctjj ^ ent . Deutschland , vom Weltmarkt auSge -
^ e>, ^de. Schon im dritten Kriegsmonat
j,?r de» % Engländer erstaunt und kopfschüttelnd

Pr -, . »
^ ?

'̂
ache, daß ihr Ausfuhrhandel um fasthi .». »Äphf f, « „ . /■. n»i . . . ? . r jr. . re~-.. .

^ « -UJVU IUI VllUCU°r No c Engländer erstaunt und kopfschüttelnd
" Tatsache, daß ihr Ausfuhrhandel uni fast>vigl,

°»ent herabgegangen ist . Eine solche Ent -
^ätte wohl niemand im ganzen „stolzen

Äi u •
" ^ elthandelsreich erwartet . . . .'tljipL, ' cht wird die englische Nation , trotz derd'c . £ "sfiziellen Versicherungen , diejenige letti ,

alle anderen einen Friedensichlu «

Der gestrige Tagesbericht.
^

^Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
^ e 5 Hauptquartier , 15 . ??ov.,

5ir 6?5- (Amtlich . )
?»<h au ? dem rechten Flügel zeitigten"Uht Astern , durch ungünstiges Wetter beem -"Uk geringe Fortschritte , » ei dem müh -

.Erarbeiten wurden einige Hundert Iran -
Engländer gefangen und zwei Ma -

z^ uewehrx erbeutet .
> ^ rk „ Llinnenwaldc gelang es . einen"Nto, " lranzösischen Stühpunkt zu

Die Swrm zu nehmen ,
v W , kuncj der Franzosen , sie hätten eine

Abteilung bei Lvincourt (südlich:rJ >n Unordnung gebracht, ist e rs u n d e n.n*°
"Cn vielmehr hier erhebliche

wahrend wir keinen ZNann verloren .

Im O st e n dauern an der Grenze Ostpreußens
und in Russisch .Polen die kämpfe fort . Eine
Entscheidung ist noch nicht erfolgt .

Obersteheeresleitung .

Sie Schlacht im Vesteu.
Englische und französische Stimmen .

( Eigener Drahtbericht, )
b . Kopenhagen , 16. Nov . Englische und französische

Zeitungsmeldungen lassen, wenn auch nur verschleiert,erkennen , daß die Kriegslage für die Deutschen an der
Westfront gegenwärtig außerordentlich gün -
st i g ist , und daß die deutschen Truppen , die vor einigen
Tagen wieder begonnen haben , siegreich vorKigehev,
dies fall überall , namentlich im Norden , kräftig forr.
setzen ^

Englische Offiziersverluste .
(Eigener Drahtbericht .)

b . London , 16 . Nov . Die englischen Verlustlisten
enchielten gestern die Namen von 24 getöteten , 30 ver¬
wundeten und 7 vermißten englischen Offizieren , die
am 4 . November vom Hauptquartier an das Kriegs -
amt in London gemeldet worden find.

Englische Hoffnungen auf den ^alten Bundes¬
genossen" Japan .

(Eigener DraHtbericht .)
b . Amsterdam , 16. Nov . Aus Sluis an der Hollands-

sehen Grenze wird nach holländischen Heihingen be-
richtet :

Nach längerer Stille begann wieder der Kanonen
donner trotz des furchtbaren Unwetters . Gewitter -
swrm , Blitz, Donner , heulende Seewinde und Wellen -
brausen mischte sich mit dem Kanonengetöse an der
Front . Man hörte zahlreiche Explosionen . Deutsche
Seesoldaten machen Jagd aus treibende Minen .
Die Küste bei O st e n d e ist jetzt vollständig in Ver -
teidigungszustand versetzt. Crosselaere hat 300 Häuser
durch Feuer verloren . Die Engländer verlassen sich
immer ängstlicher und immer mehr auf ihre V e r b ü n -
deten jenseits der Meere . So erklärte in
einer Rede zu Bristol der englische Unterstaatssekre¬
tär G r u i f f i t h , daß der alte Bundesgenosse I a -
p a n bisher heldenmütige Arbeit verrichtet habe.
land vertraue darauf , saß dieser Verbündete fiir d :? i
Zukunft noch tapfere und umfangreichere Arbeit leisten
werde .

Die kanadischen Hllfstruppen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Toronto (Kanadien ) , IS . Nov . Die Kanadier wo!-
len bis zum nächsten Herbst 150000 Mann an
England liefern . Jetzt stehen schon 70 000 Kanadier
im Felde .

Der Ruf nach Frieden in England und Frankreich .
Rom , 15. Nov . Die „ Westminster Gazette " erklärte

es für englische Pflicht gegen sich s e l b st ,
besonders aber gegen die Verbündeten , die der Feindes -
wut am meisten ausgesetzt seien, den Krieg nach
bestem Vermögen abzukürzen .

Französische Zeitungen kritisieren die Untätigkeit der
englischen Flotte und die Langsamkeit der russischen
Offenfwe . Einige der sranzösischen Blätter lassen be -
reits den Wunsch nach Frieden sehr deutlich
durchblicken .

Englisch-belgische Aiihhelligkeiten .
Berlin , IS . Nov . Den „Hamb . Nachr .

" wird aus
B r ü f s e l gemeldet : Aus bester Quelle kann bestätigt
werden , daß zwischen Belgien und England sehr
ernste Differenzen bestehen. Es heißt , daß
jeder persönliche Verkehr zwischen König Albert und
der englischen Heeresleitung aufgehört hat . Die Eng -
länder suchen unter allen Umständen die vom König
gewünschte direkte Verständigung mit Deutsch -
land zu verhindern .

Lord Roberts t .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

London , 14 . Nov . Lord Roberts ist
einer amtlichen Mitteilung zufolge g e st o r b e n.
Er befand sich in Frankreich zu Besuch bei den
indischen Truppen , deren Oberbefehlshaber er
früher war . Am Donnerstag zog er sich eine Er¬
kältung zu , aus der sich eine Lungenentzündung
entwickelte, der er rasch erlag .

b . ^ oudon , 16 . Nov . Lord Roberts war nicht
nur für die Engländer selbst die Verkörperung des
kriegerischen Geistes , der mitgeholfen hat , das bri -
tische Weltreich aufzubauen . Als solchem hat ihm
auch Kaiser Wilhelm nach der Trauerfeier für die
Königin Viktoria persönlich den Schwarzen Adler -
orden überreicht . Verschiedene Tatsachen sind nun
für diesen Vertreter der britischen Kriegsmacht sehr
charakteristisch . Zunächst war Roberts Zrländer ,
Jrländer wie die »leisten oder doch recht viele der
englischen Offiziere und Soldaten . Als Soldaten -
find in Indien geboren , hat er dort eiuen großen
Teil seines Lebens verbracht . Als junger Fähnrich
nahm er teil an deni großen indischen Aufstand , der
die Existenz des britischen Reiches in Frage stellte .
Er hat sich seine Hauptverdienste in dem Afghani -
stanfeldzug erworben und noch als Siebzigjähriger
in Südwestafrika , als England der Verzweiflung
nahe mar , die Situation im Burenkriege gerettet .
Roberts hat dann noch einsehen müssen , daß die
neue Zeit doch etwas anderes verlangt als das
englische Söldnertuin . Seit zehn Jahren erstrebte
er mit einer Hartnäckigkeit , die dem englischen

Bürgertum große Verlegenheit brachte , die allge -
meine Wehrpflicht . Deutlicher als alle anderen sah
er den großen Krieg gegen den deutschen Konkur -
reuten vorans . Viel bemerkt wurde seiuerzeit die
Rede , die er am 22. Oktober 1912 in Manchester
hielt , und in der er sagte , die Engländer wün -
schen einen sofortigen Angriff auf
Deutschland . In einer Debatte , die wenige
Tage später im englischen Unterhause heransbeschwo -
ren wurde , wies Grey solch unkluge und provo -
zierende Reden , wie er sagte , von Personen , die die
Politik nicht beeinflusieu . als bedeutungslos
zurück . Grev war im Grunde aber damals schon
mit Roberts Politik einverstanden : er wagte nur
nicht , dem englischen Publikum dieses äußerste Mit -
tel zu empfehlen .

Der Krieg im Orient.
Türkische Erfolge .

Konstantiuopel , IS. Nov . Ein Privattelegramm
der „Agence Ottomane " bestätigt die Einnahme der
persischen Stadt Kotnr durch die Türken . Die
persische Bevölkerung überhäufte die türkischen
Truppen mit Ehren .

Konstautinopcl , 13 . Nov . (Amtlicher Bericht des
großen Hauptquartiers . ) Gestern griffen unsere
Tritppen in der Zone von Lasistan die Stellung
von Lima » S i f i in der Nähe der russischen
Grenze an . Der Feind erlitt große Verl » ste
und unsere Truppen umzingelten die russischen
Truppen , die sich dort befanden . Die Russen woll¬
ten Verstärkungstruppe » landen , aber diese wur -
den von unseren Truppen zerstreut . Eine andere
Abteilung von uns besetzte D u z h e u x und nnl -
zingelte die feindlichen Trupppeu , die sich in der
Stellung von Han M o d r e s s e s s i befanden .
Wir nahmen dem Feind eine große Menge Mu -
uiiiou und Lebensmittel .

Heute bombardierten die Russen erfolglos die
Posten von K o k m u o h und A b I s l a h nahe der
Grenze .

Konstantinopel , 14. Nov . (Amtliche Mitteilung
auö dem Hauptquartier ) : Unsere Truppen haben
die Stellung von Koturin der persischen Provinz
Aserbeidschan besetzt , die bisher von den Russen
besetzt war . Diese wurden geschlagen und flohen .
Hcnte hoben leichte Gefechte zw .isch ' ' : unseren " er -
folgenden Truppen und ihrer Nachhut stattgesuu -
den . — Die Kämpfe bei Äöpriköj ivaren sehr hes-
tig . Eins unserer Regimenter machte 8 Bajonett -
angriffe gegen die Höhe 1905. Nicht ein ' Mann
von der feindlichen Besatzung dieser Höhe ist ent -
tommen . Unter der sehr großen Beute befindet
sich viel Befestigungsmaterial . — Gegen die bei
Fau in der Provinz Bassvrah gelandeten Englän -
der wurde ein heftiger Angriff unternommen .
Von den Engländern fielen 60.

Konsiantinopel , 15 . Nov . Die „Agence Otto -
mane " meldet ans I n e b o l i im Vilajet Trape -
zunt , daß das Komitee der nationalen Verteidigung
zwei Brigaden gebildet habe , die bereits ver -
eidigt worden sind .

Ausschreitungen in Sonslantinopel .
it. Konstantiuopel , 16. Nov . (Eigener Drahtb .)

Gestern ivurden von der aufgeregten Menge einige
Lokale feindlicher Besitzer angegriffen und zer -
stört . Die Menge sammelte sich vor französischen
und englischen Geschäften an . Polizei und Mili -
tär griff sofort ein und verhinderte wei -
t e r e Ausschreitungen der Unruhestifter .
Der Vorgang veranlaßte die Eigentümer von
Gasthöfen und Geschäften , aus ihren Firmenschil -
dern alles zu entfernen , ivas auf Beziehungen zu
feindlichen Mächten hinwies .

Die Heeresstärke der Türkei .
Wien , 16. Nov . Die „ Politische Korrespondenz " be-

richtet aus Konstantinopel :
In manchen Äiachrichten über das Ergebnis der

türkischen Mobilisierung wurde
'

behauptet ,
daß nicht mehr als ungefähr 600 000 Mann unter den
Fahnen stünden . Diese Angabe , die offenbar darauf
berechnet ist , die Bedeutung des Eingreifens der Türkei
in den europäischen Krieg herabzusetzen, ist falsch . Die
Stärke des Heeres ü b e r st e i g t , wie sich versichern
läßt , die vorerwähnte Ziffer um Hundert -
t a u s e n d e.

Griechischer Waffenschmuggel .
( Eigener Drahtbericht .)

l>. Mailand , 16 . Nov . Die Zeitung „D 'Jtalia "
berichtet : Der italienische Kreuzer „Ealabria " hatte
vorgestern in der Nähe von Valona in Albanien
ein griechisches , mit Waffen und Munition bela -
denes , Segelschiff beschlagnahmt .

Blockierung der Häfen Kleinasiens .
Athen , IS . Nov . Aus Mytilene wird berichtet,

daß ein engllsch - französischss Geschwader die wichtig-
sten Hafenstädte Kleinasiens blockierte. Französische
Schiffe gaben aus größerer Entfernung Schüsse auf
die Außenforts von S m y r n a ab.

Der englische Angriff auf Akaba .
Konslantinopel , 15 . Nov . Wie „ Tanin " erklärt , hat

der englische Angriff gegen Akaba sowohl in Indien
als auch in allen englischen Besitzungen , wo Musel -
manen leben, einen Sturm der Entrüstung hervor -
gerufen , weil er einen Angriff gegen die heilige Stätte
des Islams darstellt . Um diesen schlechten Eindruck
zu verwischen, hat die englische Regierung in Indien
ein Communiqu «': veröffentlicht , worin es heißt , Eng -
land hege keinerlei aggressive Absichten gegen die Musel -

Die heutige Nummer unseres öiaites umfatzt ö Seiten.

manen und worin versichert wird , daß der Kreuzer
„ Minerva " mehr als 800 Meilen von Akaba entfernt
gehalten habe . Dazu bemerkt „ Tanin " : Das Eommu -
niquö zeigt klar, wie die englischen Verräter zittern .

Der Krieg in Aegypten .
Athen , 15. Nov . Nach einer Mitteilung ans

guter amtlicher Quelle wird der K h e d i v e, beglei -
tet von 50 Personen , demnächst Konstantiuopel ver -
lassen , um das Kommando in dein Feldzug gegeit
Aegypten zu übernehmen .

Der heilige Krieg in Marokko .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Konstantiuopel , 15 . Nov . ( Nichtamtlich . Die
Blätter melden , daß der Heilige Krieg , der gegen
Frankreich proklamiert wurde , in Marokko an
Ausdehnung gewinnt . Dem Blatt „Sacoet " zu-
folge , das in Tanger erscheint , sind zehntausend
Marokkaner unter Abdul Melik in Tazza
eingezogen . Sie nahmen die französischen Beam -
ten gesangen . Es kam zwischen den Marokkanern
und den Franzosen auch in der Gegend von Tan -
ger zu einem Kampf , wobei die Franzosen ge -
schlagen wurden . Der Gouverneur von Tau -
ger soll die französische Regierung darauf aufmerk -
sam gemacht haben , daß die Stadt von den Ma -
roklanern genommen werden würde , falls er nicht
in einigen Tagen Verstärkungen erhalte

vom österreichisch-serbischen Kriegsschauplatz.
Wien , 16 . Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz wird

amtlich gemeldet : Um für den Abzug seines Trains
Zeit zu gewinnen , leistet der Gegner auf den Höhen
nördlich und westlich Valjeivo in vorbereiteten Stel¬
lungen neuerdings Widerstand . Unseren trotz unaus -
gesetzten Kämpfen und größten Strapazen vom besten
Geiste beseelten Truppe » gelang es schon gestern, den
Schlüsselpunkt der feindlichen Stellungen , die Höhe bei
K a m n e n i e a an der von Loznicea nach Val -
j e w o führenden Straße , nach hartem Kampfe zuerobern . S80 Gefangene wurden gemacht und
zahlreiche Waffen und Munition erbeutet . Unsere
Truppen standen gestern abend vor O b r e n o v o c
bei Ub im Angriffe auf die Höhenrücken Jautina
aus der Rückenlinie östlich K a m e n i c a und in süd¬
licher Richtung bis auf Stubica , dem Sattelpunkt
der « troße Rogaif ' ca — Va ! jewo .

Änoapcst , l6 . Nov . Der „Uldag " meldet : Auf
dem südlichen Kriegsschauplatz haben unsere längs
der S a v e operierenden Truppen , immer noch auf
serbischem Gebiet vorwärtsgehend , Obreno -
v a e im Sturm genommen . Bon S e m l i n aus
bombardierten unsere Truppen stundenlang Ka -
limegban und sprengten die Munitionsinaga -
zine am Bergfuße in die Luft . Das Feuer der
Belgrader Artillerie war wirkungslos .

Freude in Bulgarien .
(Eigener DraHtbericht .)

b . Sofia , 16. Nov . Die erfolgreiche Offensive der
Oesterreicher gegen Serbien löste hier allgemeine und
ungeteilte Freude aus . Die Nachrichten über ein weite -
res rasches Vordringen werden mit spannungsvoller
Ungeduld erwartet . Alle anderen Ereignisse auf dem
europäischen Kriegsschauplatz erregen gegenwärtig we>t
geringeres Interesse . Aus N i s ch kommt die Meldung ,
daß sich die bei K r u p a n geschlagenen Serben auf
der ganzen Linie fluchtartig zurückziehen mußten : vier
Regiinenter sind teils aufgerieben , teils gefangen ge -
nommen worden . Das Hauptquartier ist von Va -
l e o a nach Kragujeoac verlegt worden . Auch der
Sieg im Kaukasus befriedigt außerordentlich .

Die österreichisch -russischen kämpfe .
Wien , 16. Nov . Amtlich wird verlautbart vom

IS . November mittags : Die Verteidigung der
Festung P r z e m y s l wird , wie bei der ersten Ein -
jchließung , mit größter Aktivität geführt . So
drängte ein gestriger großer Ausfall nach Nor -
den den Feind bis in die Höhen von Rokictnice
zurück . Unsere Truppen hatten bei dieser Unter -
nehmung nur minimale Verluste . In den Karpathen
wurden vereinzelte Vorstöße feindlicher Detachements
mühelos abgewiesen . Auch an der übrigen Front ver -
mag die russische Aufklärung nicht durchzudringen .

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstobs :
v . H ö f e r , Generalmajor .

AranzosenseindiicheKundgeonngen in Ztatien.
( Eigener Drahtbericht . )

b . Turin , 16 . Nov . Gestern wurde hier eine von
den N a t i o n a l i st e n veranstaltete V e r s a m m -
lung abgehalten , in der der französische Professor
R ! ch e t einen Agitationsvortrag über die U n a b
h ä n g i g k e i t der Völker hielt . Die Versammlung
endete mit einem kläglichen Fiasko . Richet drohte
Italien , falls sein Verhalten gegenüber Deutschland
nicht befriedige, mit Repressalien durch die englische
und französische Marine . Diese würden die
Meerenge von Gibraltar sperren und da-
durch Italiens Einfuhr verhindern . Daraufhin entstand
ein äußerst heftiger Tumult in der Versammlung ,
der sich später auf die umliegenden Straßen und Plätze
erstreckte . Richet wurde mit wiven Rufen : „Nieder
mit Frankreich ! Hoch Italien !" zum Abbruch seines
Vortrages gezwungen . Die Versammlung wurde unter
heftigen Protestrufen vorzeitig aufgelöst .

Von der russischen Flotte .
Berlin , 16. Nov . Dem .Herl . Tagbl ." wird aus

Kopenhagen berichtet : Wie „SydSverSka Dag -
bladed " erfährt , hat die russische Flotte
H e l s i n g f o r S verlassen und den Kurs nach Süd -
westen genommen . Sie soll die Absicht haben , der
deutschen Flotte eine Schlacht zu lie -
fern .
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DeuWes Reich .
Venrlaubung der heeresdienstpflichtlgen Reichstags -

Mitglieder. Für di« Dauer der Zag ung des Reichs¬

tages sind nach einem Erlaß des Kriegsministers die

Angehörigen des Heeres , die Reichstagsmitglieder find,

zu beurlauben ^ Und zwar ist der Urlaub so zu erteilen ,

daß sie schon drei Tage vor dem Beginn der nächste»

Plenarsitzung in Berlin sein können .

Besteuerung des Wertzuwachses .
Von finan ^tcchmscher Seite wird uns geschrieben:

Durch dl« Propaganda der Bodenresormer hat der

Gedanke, daß der durch die Tätigkeit der Allgemeinheit ,
also ohne Zuwn des Besitzers , hervorgerufene Wert -

Zuwachs auch der Allgemeinheit wieder zuzuführen sei,
rasch an Anhänger gewonnen und es wurde bald die

Besteuerung des sog . unverdienten Wertzuwachses als

ein« selbstverständliche Forderung betrachtet . Nichts
war selbstverständlicher , als daß das Reich sich eine so

günstige Gelegenheit , eine neue Steuerquelle zu er-

schließen, nicht entgehen ließ , und so wurde im Jahr
11)11 die Besteuerung des Wertzuwachses an Liegen -

schasten durch eine Reichssteuer beschlossen . Dabei wurde
ober übersehen , daß eine solche Beste,« rung sich zu
einer gesetzlichen Regelung für ein größeres Gebiet

wegen der Verschiedenheit der Verhältnisse nicht gut
eignet und deshalb mußten sich beim Bollzug des

Reichsgesetzes notwendigerweise erhebliche Schwierig -

( leiten ergeben , die andererseits wieder zu einer neuen
Uebertreibung führten , als ob die Besteuerung des

Wertzuwachses überhaupt unberechtigt wäre . Es kann

allerdings nicht bestritten werden , daß kaum eine all-

gemein gültige Formel dafür zu finden ist, was unter
unverdientem Wertzuwachs verstanden werden muß
und die Grenzen für einen solchen für all« Verhältnisse
in bindender Form festzulegen.

Trotzdem aber hätten diese Schwierigkeiten di« Reichs -

regierung zu der Aufgabe dieses Reichsgesetzes nicht
veranlaß ! . Hierzu hat tritlmehr erst die letzte Finanz -

reform mit der Einführung einer Bermögenszuwachs -

besteuerung Veranlassung gegeben . Zur Vermeidung
einer Doppelbesteuerung des Wertzuwachses hat deshalb
im vorigen Jahr der Reichstag beschlossen , daß das
Reich auf den ihm nach dem mehrerwähnten Reichs-

gesetz zustehenden Anspruch auf 50 Prozent des Er¬

trags der Bermögenszuwachssteuer verzichtet und es der
Landesgesetzgebung überlassen , die Auwachsbesteuerung
anderweitig zu regeln . Nach dem Reichsgesetz erhalten
neben dem Reich die Bundesstaaten 10 Prozent vom
Ertrag der Steuer als Entschädigung sür die Erhebung
und Verwaltung der Zuwachssteuer , während der Rest
des Ertrages mit 40 Prozent den betreffenden Ge-
memden zufällt .

Während ein Teil der Bundesstaaten inzwischen auf
eine Zuwachsfteuer verzichtet hat , glaubt das badifche
Finanzministerium sich diese Steuerquell « nutz -
bar machen zu sollen und hat einen Entwurf zu einem
badischen Zuwachvsteuergesetz ausgearbeitet , der sich
im wesentlichen an di« Bestimmungen des Reichsgesetzes
anlehnt , nur mit einem geringeren Steuersatz von
h Prozent beginnt und mit einem solchen von 30 Pro¬
zent endigt , während die Steuersätze des Reichsgesetzes
sich zwischen 10 und 30 Prozent bewegen . Noch dem
badischen Entwurf soll di« Gemeinde , in "deren vÄezirk
das den Gegenstand d«s steuerpflichtigen Rechtsgeschäf¬
te» bildende Grundstück gelegen ist , .zwei Drittel des
Steuerertrages und di« badische Steuerkasse ein Drit¬
tel desselben erhalten . Die Kosten der Zuwachssteuer -

Verwaltung durch die Gemeindegrundfruchärnler sind
als Grundbuchamtskosten zu behandeln . Dieses Landes -

gesetz soll am 1 . April 1916 in Kraft treten , muhte also
dem nächsten Landtag vorgelegt Werden.

Wie bereits berichtet, hat der Verband der mittleren
Städte , dem dieser Entwurf vom Ministerium des
Jnnsrn zur Aeußerung mitgeteilt worden ist, sich in
ablehnendem Sinne ausgesprochen . Räch den Mit '

teilungen im Korrespondenzblatt des Verbandes dir
mittleren Städte Badens scheint sich die Ablehnung
zunächst QLf Zweckmäßigkeitsgrüiide und dann auf doc
Darniederliegen des Liegenschaftsverkehrs gestützt zu
haben . Die eingangs erwähnten Bedenken,

'
di« in der

Verschiedenheit der Verhältnisse eines Landes liegen,
halten noch vom steuertechnischen Standpunkt aus gel-
rend gemacht Verden können, wenngleich auch in einem
kleineren Bundesstaat die Verhältnisse nicht mehr so
große Verschiedenheiten ausweisen :vie im Reich.
Immerhin ist auch in einem selchen Bundesstaat die
Verschiedzicheit der Verhältnisse noch so groß , daß sie

einer einheitlichen gesetzlichen Regelung einer Wert -
zuwachsbesteuerung noch erheblich« Schwierigkeiten be -
reiten . Wenn man den in der Wertzuwachsbesteue -
rung liegenden Gedanken daher gesetzgeberisch ver-
werten will , ohne aus erhebliche Bedenken zu stoßen,
so würde es sich wohl empfehlen , die Besteuerung des
Wertzuwachses den Gemeinden zu überlassen . Etwaige
Auswüchse in einer Gemeindebesteuerung könnten im
Aufsichtsweg« von der Regierung leicht beseitigt werden .

Aus SsSea.
personalnachrichtea aus dem Ober -

Postdircktionsbezirk Karlsruhe.
Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilsen Friedr .

K l u m p p , Helmut Reichert in Karlsruh «.
Versetzt: .der Postassistent : Otto Köhl von Achern

nach Mannheim .
Den Heldentod fürs Vaterland starben : der Post -

selretär : Peter Los mann in Karlsruhe , die Post -
asststenten : Otto M a i r o n in Mannheim , Wilhelm
Speer in Karlsruhe : der Postanwärter : Jakob
Schwebler in Pforzheim .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben : Eugen von

Freydorf , Hauptm . d . R . im Leib -Gren . -Regt .
Rr . 100, Laudgerichtsrat in Waldshut , Großh . Kam -
merherr , Inhaber des Eis . Kreuzes : Reservist im
Regt . Nr . 110 Nikolaus Jerger von Durlach :
Musk . .Rudolf Eise von Hohenwettersbach : Unter -
off . d. R . Wilhelm S t e u d l e von Pforzheim : Res .
Otto Schönleber , MuSk . Adolf Tchenrer .
Landwehrm . Adolf B l a i ch , sämtliche von Pforz¬
heim : Landwehrm . Christoph M ö ß n e r von Pforz -
Heim- Vrötzingen : Landwehrm . Karl Scheible
von Oetisheim : Äefr . d . R . Friedrich Zentner
von Jspringen : DrucEerciarbeiter Emil Meister
von Bruchsal : Bizefeldw . im Regiment Nr . 110
Ernst Müller , Vizeseldw . d. R . im Regiment
Nr . 30 Erwin Till esse « und Hauptm . Sigfrid
Wiudelbaud , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
Unteroff . Hans Wieder , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , llnteroff . im Regiment Nr . 109 Jakob
Herbold , Inhaber des Eisernen Kreuzes und
Res . Georg Hans E i n f a l l , sämtliche von Heidel¬
berg : Unteroff . d . R . im Regiment Nr . Il2 Gerhard
Rulanb bei der Südd . Diseontogesellschaft -Hei -
delberg : Lt. d. R . Heinrich Ohler , Beamter der
Südd . Tiseontogesellschast , Unterosf . d. L . im Regt .
Nr . 40 Fabrikmeister Hermann Danzer , Res .
im 2. Marine -Jnf .- Regt . Schmied Friedrich Haas ,
Sief . im Regiment Nr . 111 Arbeiter Karl M a i e r ,
Ersatzrcservist Arbeiter Andreas Wickertsheim
und Etnj -Kriegsfreiw . Kaufmann Fritz Wirte ,
sämtliche bei der Rheinischen Gummi - und Eelluloid -
sabrik in Mannheim - Neckarau ; Kriegssreiw . Wiih .
Oeschler in Pforzheim : Gesr . im Feldart . -Regt .
Nr . 14 Johann Meier von Neuweier : Grenadier
im Regiment Nr . 109 Joseph Troll von Leiber -
stung : Landwehrm . im Regiment Nr . 110 Landwirt
Joseph Anton Schindler . Inf . Georg Birk
und Inf . Karl Panther , sämtliche von Ulm bei
Oberkirch : Lt . Robert Faelligen , Inhaber des
Eisernen Kreuzes von Freibnrg : Gefr . im Regt .
Nr . 113 Buchdrucker Rudolf D e b o l d in Freiburg :
Res . Kaufmann Joseph Zimmermann aus
Schönau i. W . ; Grenadier Joseph Schweizer von
Schliengen : Landwehrm . Oskar Wang von Bonn -
dorf : Amtsrichter Rabe , längere Zeit beim Amts -
gericht Billingen : Gren . im Regiment Nr . 109 Al -
fred Wunderle von Wallbach : Res . im Regiment
Nr . 170 Sylvester Schneider von Billingcn :
Kan . Franz Joseph Fehrenbacher von Ueber -
auchen : Musk . im Regiment Nr . 109 Herm . Scher -
zinger von Furtivangen : Res . Johann Schnei -
der von Nußbach : Lagerhauskasfier Kopf er ,
Briefträger Breinlinger und Joseph Schoch ,
sämtliche von Engen : Feldwebellt . im Regiment
Nr . 189 Ernst Eiseuhart , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , in Konstanz : Res . im Regiment Nr . III
Hafner Johann Manz von Konstanz : Tambour
im Regiment Nr . 113 Franz Engesser von
Ncffelwangcn .

Das Eiserne kreuz Erster Klasse erhielten : Oberst -
leutnant E a e r t n e r , ein geborener Mannheimer und
lange Jahre Bataillonskommandeur des Manheimer
Regiments , Leutnant Spang und Leutnant Loga «,
beide von der Freiburgor Fliegerkompagnie .

Das Eisern« Kreuz erhielten : Finanzassessor Adolf
Schlechter , Lt . d . R . im Leibgren .-Regt . Nr . 109,
Inhaber des Bayer -Mil . -Verdienstordens 4 . Klasse mit

Schwertern , Sohn des Finanzrats Hermann Schlechter
von Karlsruhe , Dr . Hans Karlowa aus Heidelberg ,
Unteroff . Georg Hübsch von Handschuhsheim , Pro -
sessor Schweickert am Gymnasium in Mannheim .
Rechtsanwalt Dr . Adolf E a r o in Ettlingen , Haupt -
lehrer Klipfel , bisher in Ottoschwanden , Finanz -
sekretär Lebkücher in Offenburg , Amtmann Dr .
Kolb in Tauberbischofsheim , Regierungsbaumeister
Karl Armbruster von Freiburg .

: : Karlsruhe , 15. Nov . Das Ministerium des
Innern hat der Deutschen Kolonial -
gesellschaft in Berlin die Erlaubnis zum
Bertrieb von 3000 Losen der von ihr veranstalteten
Woblfahrtslotterie im Großherzogtum
Baden erteilt .

LZ Weinheim a. d. Becgstr . , 15. Nov . Der Jagd -
pachterlös in den städtischen 6 Jagdbezirken be¬
lauft sich diesmal auf insgesamt 5102 M (bisher 4991
Mark ) . — Der Gemeinderat beantragte , den K a r t o f-
f e l h ö ch st p r e i s auf 4 M den Zentner , im Klein -
oerkauf auf 5 4 das Pfund festzusetzen .

: : Adelsheim , 1ö. Nov . Nachdem in der letzten
Zeit die als normal geltenden Preise für
Kartoffeln überschritten wurden , hat das Be -
z ir t samt Adelsheim mit sofortiger Wirkung
Höchstpreise für Kartoffeln angesetzt und
zivar für rote Kartoffeln 3 M und für gelbe Kar -
toffeln 3,50 Jl für den Zentner . Zuwiderhand -
lungen werden mit Geldstrafen bis zu 3000 JL
oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft .

= Rastatt , 15. Nov . Der Landesverband der
badischen G « werb « - und Handw « rkeroer -
e i n i g u n g e n hat sich entschlossen , den M i t g l i « -
dern , die in kränklichem und erschöpftem
Zustand aus dem Kriege zurückkehren, zu ihrer Er -
holung «inen unentgeltlichen Aufenthalt in einem semer
Erholungsheime zu gewähren . Der Landes -
verband richtet deshalb einen Ausruf an die in der
Heimat verbliebenen Derbandsmitglieder , insbesondere
an die begüterten , sowie an all« vermögenden Vereine
und Vereinigungen , an Freund « und Gönner des
Handwerker - und Geioerbestandss , noch Kräften zur
Schaffung eines Fonds beizusteuern , der für die aus
dem Kampfe heimkehrenden , der Erholung bedürftigen
minderbemittelten Landesverbandsmitglieder Verwen¬
dung findet .

^ Bühl , 15 . Nov . Ende der vergangenen Woche ist
hier ein« größer « Zahl französischer Zivi -
l i st e n , ältere Männer , Frauen und Kinder , junge
Burschen , hier eingetroffen , um Unterkunft und Ver -
pflegung zu finden . Die Leute kommen aus der Gegend
Verdun -Toul . ' Sie wurden 'dort obdachlos und unter
der Obhut der deutschen Behörden hierher geschafft.
Die Leute befinden sich in einem bejammernswerten
Zustand . Einige ältere Leute mußten vom hiesigen
Bahnhof aus ins Krankenhaus gefahren werden , sie
waren zu schwach , um gehen zu tonnen .

: : Obertirch . 15 . Nov . Der verheiratet « Bierführer
A . K i m m i g von hier geriet auf dem Wege nach Kehl
unter sein Fuhrwerk , wurde überfahren und
derart verletzt, daß der Tod alsbald eintrat .

— Obersimonswald , bei Waldkirch , 15. Nov . Das
dreijährige Söhnchen des im Feld stehenden
Schreiners S 6) u l t i s kam in einem unbewachten
Augenblick dem Herdfeuer zu nahe und erlitt
^ rartige Brandwunden , daß es starb .

: : Meersburg , 15 . Nov . Dem Motorboot „ Bodman "

stieß nachts « in Unfall zu . Das Schiff geriet in
einen furchtbaren Südweststurm und wurde bei Ens »
kirch in der Näh « von Friedrichshafen aufs Land ge -
worfen . Das Drachenboot „ Gutta " aus Friedrichs¬
hasen eilte zur Hilfeleistung herbei , konnte indessen in-
folge des schweren Seegangs das verunglückt« Boot bis
jetzt noch nicht abschleppen. Die Insassen waren die
ganze Nacht über den Sturzwellen preisgegeben .

Ms dem AMlreise .
Grvßherzogin Hilda hat an den B a d i s ch e »

F r a n c n v e r c i u in einem Schreiben ihren
Dank für die ihr dargebrachten Geburtstags -
w ü n s ch c ausgesprochen . In dem Schreiben be-
merkt die Großherzogin , daß sie , was die Frauen -
vereine des Landes an Opfersinn und Arbeit wäh -
rend dieses Krieges leisten und wie sehr sie eine
Stütze der gesamten KrtegSsürsorge sind , mit gro -
ßer Befriedigung erkannt habe . Das Liebeswerk
des Vereins in diesem Krieg werde ein Ruhmes -
blat : in der Geschichte des Badischen FrauenvereinS

fein . Die Großherzogin knüpft hieran den Wuti >cl>.

daß uns bald ein glücklicher Friede beschiedeu >e>

möge „
Deutsche Kriegskarte 1914 . Das Amtsblatt des

Reichspostamtes teilt mit : Das Zentralkomne
der Deutschen Vereine vont Roten Kreuz bat ein
Postkarte mit der Bezeichnung „ Teutschc ^ rtegL
karte 1914 " ausgegeben , die zur Förderung des w
satzes auch bei den Postanstalten des Rcicbsvo '

gebietes verkauft werden soll . Sic erhält
Freimarkenstemvel zu 5 Pfg . eingedruckt und "

von den Postanstalten mit IS Pfg . zu verlaute -

Das Mehr von 10 Pfg . flieht dem Roten Kreuz 3" »

Ein -Psnud - Fcldpostbriefe sind für die Zeit »ow

15. bis einschließlich 21 . November von neuem '

gelassen . Die Gebühr beträgt 20 -5». Die ^ ° '

schristen über die Verpackung sind genau zu l>cctw '

ten . . . n,
Vortragsabend zum Besten der im Felde lttjj ®/

den Soldaten der vom Feld -Artillerie -Regt . 9tw »'

Herzog aufgestellten Formationen . Weihnaail
naht heran nnd da heißt es . Vorsorge zu tttWj '

für den Fall , daß unsere Soldaten Weihnawl
noch im Felde verbringen müffen . Auch sie wo -

leu Weihnachten feiern und an diesem schönen
sich freuen in schöner Erinnerung an die Hetwo '

und da liegt es an uns , zu beweisen , daß ma »
Dankbarkeit anerkennt all das , was die im
stehenden Soldaten sür uns getan haben und n» ^

für uns tun . Die hiesige Ersatzabteilung des
Artillerie -Regiments Großherzog beabsichtigt , i
dem von den lausenden von ihm ausgerüstete
Soldaten ei» Weihnachtspaketchen zu senden , »v
Anschaffung dieser Weihnachtsgaben verlangt ieoo
einen großen Aufwand , und um diesen decken »
können , veranstaltet das Feld -Artillerie -Regune
Großherzog , wie aus dem heutigen Anzeigenteil ?
ersehen ist , einen Vortragsabend , bei dem en
Künstler der Stadt Karlsruhe , Kammersänge ^
Frau Lauer - Kottlar,Hosschauspielerin
lein Else Noorman , Hofrat Professor
denstein , Hofopernsänger Siewert,Kamme ^
länger Büttner und Kammermusiker Mülte
ihre Kunst bereitwilligst zur Beifügung ge >̂ , .
haben Den Schluß des Vortragsabends
ein Lichtbildervortrag über eine Liebesgabenian
zum Regiment . Die ganze Einnahme wird
Ankauf von Liebesgaben verwendet . Die entstehe -

den Unkosten sind durch Stiftungen gedeckt. ^
Vorverkauf der Eintrittskarten findet am
woch und Donnerstag in den in der Anzeige o

gegebenen Geschäften statt . , ^
Vortrag . Am Freitag , den 20. November , abcno

8H Uhr . wird Herr Dr . Franz Schnabel .
o>

Mannheim , Mitarbeiter der Badischen Hiiiorliche
Kommission , in deren Auftrag er mit der Absastu »»

einer Geschichte der Badischen Landstände beiwa
tigt ist , im großen Saale der Eintracht , über 0 -

Thema : „Der Geist der deutschen Geschichte "
der deutschen Gegenwart ", das er unlängst r
einem kleinen Kreise in kurzen Zügen mit
Beifall behandelte , einen ,Vortrag " halten . ^
Reinertrag ist zum Besten des „Roten Kreuze ^ ^
stimmt . Es wird damit weiteren Kreisen des Kar
ruher Publikums zum erstenmal Gelegenheit ö
boten , einen der begabtesten und tüchtigsten »» f
den jüngeren badischen Historikern zu hören u
einen Gegenstand , der , zumal in diesen Tagen ,
seiiigem Interesse begegnen wird . Der Boro
kauf der Eintrittskarten zu 1 -k und 50 $ . w ^
Hofmusikalienhandlnng Fr . Doer t, Kaiserstr .
übertragen . . .. gz.»

Wirte -Verem Karlsruhe und Umgebung ^
Am Mittwoch , den 18 . Ziovember ds I ., nachvun .
3 Uhr , findet bei Kollege Ernst Müller zum J®.aC
denen Adler "

, Karl -Friedrichstraße , die diesi »^ ^
ordentliche Generalversammlnng statt . tS - d-,

Rcsidenztheater , Waldstraße und mit
theater , Schillerstraße . Der zeitgemäße Fuw "
llebersall in Feindesland " gibt der vorteilhai
kannten Kinokünstlcrin Henny Port e n ' » I (r,
Hauptrolle Gelegenheit zur Entfaltung ihre -
ßen Könnens . Die Weltkriegsberichte
sehenswerte Auwahmen von der siegreichen *7
unseres Kronprinzen und Bilder von der veu

französischen Grenze . (S d . Anzeige .) . >c»i
Rascher Tod . Am Samstag abend erlitt

Gehweg der Straße Am Swdtgarten ein »
alter Bahmvart aus Neudorf einen Herzfch »tg
war sofort tot . dcc

Zusauiiuenstoß . Gestern abend stießen " .̂ ^^ ,
'1

Kreuzung von Hirsch - und Sofienstraße etnc .^ ett
droschke und eine Pferdedroschke zusammen .
wurde samt dem Pferde umgeworfen . Der ~

Aus den Erlebnissen eines feldgrauen
Luchhändlers.

^ Karl Storch , ein deutscher Buchhändler , der
als Unteroffizier der Reserve die graue Feld -
uniform angelegt hat , um nach Frankreich zu ziehen ,
hat bei seinem » riegszuge , der ihn bis Meaux
führte , sein Buchhätcdlerherz nicht zu Hause ge-
lassen , und so erzählt ein Brief , de« er ans dem
Lazarett an das „ Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel " gerichtet hat . unter anderen anziehen -
den Erlebnissen auch reizende Einzelzüge , die be-
zeichnende Schlaglichter auf die französische Kultur ,
vom buchhändlerischen Standpunkte aus gesehen ,
werfen . Zu einem kleinen belgischen Torfe ivar
der feldgraue Buchhändler beim Torsschulmeister
einquartiert . Dieser entpuppte sich als ein Mann ,
mit dem sich reden ließ , der deutsche Buchhändler
lenkte das Gespräch auf die belgische Literatur und
•=- erlebte eine Enttäuschung : „Ter Mann hatte
weder etwas von Lemonnier noch von Maeterlinck
gehört , geschweige denn gelesen : die flämische Bibel
„Costers Uleuspiegel " ivar ihm ein böhmisches
Dorf . Montier « Name war nie zu ihm gedrungen ,
von französischen Werken kannte er Voltaires
Charles XII , von deutschen Dichtern gar nicht zu
sprechen . Er mußte wohl meine Verwunderung
bemerkt haben , denn plötzlich ging ein Leuchten über
sein sympathisches Gesicht , er eilte zu dem schmalen
Bücherbrett und zeigte mir entzückten Blickes der
Frau Beecher -Ttowes Onkel Toms Hütte . Das
also war das einzige !" Später ließ er sich übrigens
von dem deutschen Buchhändler die Titel der ge-
nannten Bücher aufschreiben und steckte den Zettel
in ein Kuvert . Das nächste Büchererlebnis fand in
:iiebais statt : „Dort quartierte man uns in der
Geadarmeric nationale ein , und bald wimmelte das
große Gebäude mit den kleinen Zimmern von
Feldgranen . Auch ich fand eine Kemnat « , warf den
Tornister ab und durchsuchte dann das Bücherregal
des Herrn Gcndarmeriewachtmeisters Scotts
"5 Mnhoe

" neben der „Waise von Lowood ", Ohnets
iCitbcfiöer " schmiegte sich an Bernes „Kurier

des Zaren ", zwischendurch eine Ausgabe dcs

„Amdromaquc " mit schlechten Titelkupsern , endlich
noch eingepreßt zwischen „Die größten Erfindungen
der Welt " und die „Entdeckung des Stordpols " em
weißes broschiertes Bändchen , „Poesies de l 'amour " .
Ter Inhalt des Gedichtbäudchens . das nitaufge -
schnitten und unbenutzt ivar , erwies sich als gar
nicht iibel ." Karl Storch machte den Rückmarsch
zur Aisne mit uud fand dann in einem schmutzigen
Dörslein im Hause des Schulzen eine Dors -
bibliothek . „Wir durchsuchten kopsschüttelnd die
Schätze : Moralische Erzählungen , das Leben be -
rühmter Märtyrer , Beschreibung der heiligen
Städte , Besteigungen des Montblanc , eine Geschichte
Jakobs von England usw . Diese buutzusammen -
gewürfelte Schar mußte in der ersten Hälfte deö
vorigen Jahrhunderts erworben worden sein , denn
keine Jahreszalil wies über 18ö0 hinaus . Tadel¬
los waren sie alle erhalten , die Nummern aus dem
Vorsatzblatt sauber geschrieben , darunter der <̂ e-
meindestempel . Gelesett waren sie natürlich alle
nicht , das konnte man den Leuten nicht übel neh -
men , den « der Inhalt war derartig langweilig ,
daß selbst ein Robinson Crusoe der Bände stattliche
Zahl weit hinaus ins Meer geschleudert hätte . WaS
mußten da für Kräfte am Ruder sein , die das
Landvolk geistig so verkümmern ließen , wo es doch
für ivenig Geld all die besseren französischen Er -
zähler zn kaufen gibt !"

In der Gegend von Arras stieß .ttarl Storch auf
eine wirkliche , prächtige Bibliothek im Ouartier
seines Leutnants . In einem köstlich eingerichteten
großen Zimmer stand inmitten prächtiger Möbel
ein ernst dreiblickender Bücherschrank : „Davor
stand mein Leutnant und hielt eine wundervolle
Ausgabe von la Fontaines Fabeln in der Hand ,
zwei Bände in Großquart , mit Stichen nach Fra -
gonard . Die zierliche Type mußte jedes Buch -
händlerauge entzücken , wie denn überhaupt unser
beider Herzen hörbar zu hüpfen anfingen , als tvir
den Inhalt des Schrankes eiuer näheren Besich-
tigung unterzogen . Wer Wilhelm Raabes „Wuu -
nigel " kennt , wird sich der Beschreibung deS Bücher -
schrankes des Helden der Geschichte erinnern , wie da
aus der Zusammensetzung einer Bibliothek eine
Generation nach der anderen in ihren Meinungen
und Anschauungen aufgezählt ivird , wie da eine

Mistesströmung die andere ablöst und sich das
Dichten und Trachten der einzelnen Ahnherrn des
Helden in den mit Fleiß gekauften und gesammel -
ten Büchern ' widerspiegelt . Daran mußte ich den -
ken , als ich all die alten Klassiker in dunklen Halb -
sranzbänden durchstöberte . Da gab es eine sechs -
bändige kleine Ausgabe von Müsset , die ich am lieb -
sten mitgenommen hätte , aber wohin damit , und
einen Band allein ? Welcher Buchhändler bringt
das übers Herz ? Bon den hundert Erzählungen
der Königin von Ravarra biS zur Kapitulation von
Metz waren alle , aber auch alle bedeutenden sran -
zösischen Werke vertreten : eine zierliche Ausgabe
der asiatischen Novellen des Grafen Gobineau be -
schloß den Sammlerfleiß von Generationen . Später
erzählte uns der Besitzer , ein alter vierschrötiger
Bauer , daß er das Gut nach 1870 einer gräflichen
Familie mit sämtlichem Inventar abgekauft hätte .
Der Bücherschrank wäre sein Heiligtum , und wenn
man ihm 100 Franken für den la Fontaine böte ,
so würde er ihn nicht hergeben . Na , tvir haben dann
nicht tveiter in ihn gedrungen und den inhalts -
reichen Bücherschrank tvieder zugeschlossen , ohne
etwas daraus mitzunehmen . So wird das Renais -
sancezimmer noch weiter träumen , keiner wird die
Bücher lesen , uud vom Vater wird auf den Sohn
und dessen Kindeskinder diese heilige Ehrfurcht
vor dem dunklen Bücherschrank weiter vererbt —
ein Stück Poesie in der eisernen , blutigen Zeit ."

Theater uud MM .
Großhcrzogliches Hostheater.

Vom Bureau wird uns geschrieben : Die Reu -
inszeniernng von Hermann Sndermanns „Hei -
m a t" , die nach mehrjähriger Pause heute abend
aufgeführt wird , bringt in den Hauptrollen fol -
gende Umbesetzungen . So wird die „Magda " zum
erstenmal von Lina Carstens dargestellt , wäh -
rend Paul Paschen den Oberstleutnant Schtvarze ,
Felix B a u m b a ch den Regiernngsrat vou Heller .
Reinhold Liitjohann den Pfarrer Neffterdingk
und Georg Hoffmann den Max spielen wird .
Außerdem 6 » d beschäftigt die Damen Marie

V J a
»

e " b " rfser . Alwine Müller . -oi -S
rcke Pix . Marie Genter und die Herren
-t - appcr und Paul Gcmmecke . Die Siegte £
sorgt Otto Kien sche rs . Die Vorstellung
ginnt um X8 Uhr .

.

Strafi mi» Wissenschaft . (
« £' . bisher « » bekanntes Meisterwerk A .
R »b<us t» Berliner Privatbesitz . Wilhelm f . fä

^ » A " -"
'" Mrcktor der Berliner Museen . ■

ft ,

luttltcht weben im Jahrbuch der Preußischen
K

sammlungen ein Meisterwerk deS Rubens , ^ .aci '

her unbekannt und unerkannt in einer .
eng« ' ic

privat,ammlung hing und kürzlich in die <* "
^

? " Ä ?er Sammlers Marcus Kappel
chottite Bildnis , das der Meister von seine » , .<■!,?

i - Braut geschaffen hat .
Rubens zweite Frau , die lippige Helene
allbekannt ist. hat die Nachwelt die Genossin '

frühen Mannesjahre fast vergessen . R » &c ' Khc

schrieb , als sie ihm nach 17 jähriger gluckll « ^ v( l-

entrtsien tvurde , er habe „die beste Gefah »" ' .^ c»

loren , die man mit Recht lieben konnte . ! ?. Ii(f,ci'

mußte , da sie keinett ihrem Geschlecht eigentu »
]lV i

Fehler hatte , da sie ohne mürrisches c „öa' :

vhne weibliche Schwächen die t^ ütc und ^ jld>»'

tlgkcit iu Person war " . Um l620 ist das 3u

entstanden , ursprünglich ein Studienkops . ^ ,cin

einem Bildnis vervollständigt . Die Fra » ^ ^ »el

von höchstem Reiz . Lebensfrisch , herzensgu ^ ^qc ' -

von liebenswürdiger Schalkhaftigkeit . .. ^
'
, -chivU

«'

leuchten , die Grübchen neben dem ) & a0t >e«
getten Mnnd lachen . Die ungewöhnlich

^ ^ höhc
»

Zeichnung , die ausgezeichnete Erhaltung '

dcn Wert .

a»^ lv » alien . Der Dozent für
Maschinentechnik an der Technischen ^
Berlin . Dr . Materboß , ist als < a

^ ^ ^
ni einem Jnfanterie -Ziegiment in Fran ^ m

allen . - Der ordentliche Professor
schichte an der Kiele r Universität . .

Lebrecht Strack , ist als Oberleutnant
wehr im Alter von 48 Jahren gcf"llc"



Erstes Blatt .
fltn ~ und 4 Fahrgäste sind leicht verletzt wvr -

^ .le beiden Fahrzeuge wurden stark beschädigt .
Schaden beläuft sich auf 1500

^? ^ schaslsstreit . In einem Gasthaus der Alt-
den *ai ,

efc*en am Samstag abend zwei Soldaten« irt durch Stiche in den Rücken,
^ ausardcndjcbstahl. Am 14 . l. M .. abends ,
feti» Ii 1? einem Hause der Hirschstraße eine Man -
MdL,Nachschlüssel geöffnet und einem Dienst -

der Geldbetrag von 5 JL entwendet .

. Gerichlssaal .
, hochslaplerin vor dem Karlsruher Gericht .

15. Nov . Am Dienstag wird vor der
feite •? nmer " hiesigen Landgerichts eine Stras -
tiner f®"

. Abschluß erhalten, durch die der Laufbahn
&>t ,

a^ t ',e 'mteri Hochstaplerin wenigstens für einige
iti Qn

'n 3' el gesetzt werden wird . Gertrud Kamp -
liz» ." ~~ so heißt di« Angeklagte — wurde im Jahre
als i5 - , rl 'n geboren . Bereits im Jahre 1303, also

S!£. begann sie einen leichtfertigen Leoens -
J ? daß das Amts- und das Vormundschafts -

leiähri f?^er mit ihr beschäftigen mußten . Als
«lUhL ?16

. Stöckte es ihr . Beziehungen zur Aristokratie
und von da ab führte sie selbst einen

Li, jjjj Aaimn, ohne dazu berechtigt gewesen zu sein,
bat* 'ctr>af)m dann mit ihren Freunden große Reisen
»Ii i^^ ^utschland und Oesterreich und , da sie sich mir
in B(,|>

^ mögende Männer hielt, konnte sie das Leben
^eifa, Äugen genießen . Später dehnte sie ihre
K« s.^ ?"ch auf außereuropäische Länder aus , so hielt
fciiiw! m Amerika aus und besuchte die sashionablen

Tin Kurorte der ganzen Welt.
#is e 'n halbes Jahr lang hatte sie ein Verhält-
ttjcfeij ^

nc^1 rc'chen Argentinier, der ihr ein Auto-
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eine umfangreiche Dienerschaft zur Ver -
stellt«. Während dieser Zeit lebfe sie in Baden-
un)) bewohnte in einem erstklassigen Hotel die

Htjr 9t . Dort lernte sie einen Karlsruher Offizier ten-
^ vorschwindelte , sie fei die Schwester eines

^
'
^ chen Millionärs . Als der Offizier sich dann in

*W , Ziehungen eingelassen hatte , die nicht ohne
hieben , erklärte sie , ihr argentinischer Bruder

diesem unliebsamen Ereignis nichts wissen.
^ ^ Kompmann — oder wie sie sich nannte, Terry

es, den Offizier nach allen Regeln der
»i»

°u ; -unui,cn und sie hat ihn im Laufe der Monate
^ " *<*r 100000 .M. gebracht . Als sich später das

löste , verübt« sie an dem Offizier und an
St aiJ. freunde und Kameraden Erpressungen, indem
^ aith j Derirrungen ihres bisherigen Belieb -
»>>i^ keines Freundes anspielt « . Gegen die Offiziere
!®» Hn^ S<>0lb ^uch gerichtlich vorgegangen , sie erhiel -
>ei> z^ '^ iche Freiheitsstrafen und mußten den bun -
^ mit dem Zivilanzug« vertauschen . Wegen
®x v Wflereien und wegen der Erpressungen , die sietU? Offtaitr beging , hat sich die Kampmann am
!sl vor der Strafkammer zu verantworten. Sie
»in, ? Cr der Urkundenfälschung angeklagt , weil sie
«̂ Bankanweisung mit einem ihrer angenommenen

Nomen versehen hat.
goiapmonn in der Schweiz und' ^ i

^ach Karlsruhe ausgeliefert, wo sie seit dem
Untersuchungshaft sitzt. Nach ihrer Verhaf -

^
^ «tt die Kampmann, deren Nerven und Konfti-

i ?rch t̂ rert Lebenswandel sehr geschwächt sind,^ loganfall , als dessen Folge sich eine
einstellte. So ist heut« die 26jährige eine
Perfon.

Der Krieg.
Caillaux verlädt Frankreich .

. tẑ ^ ^reits durch Extrablatt mitgeteilt .)
°aux , 15. jiou . ( Nichtamtlich.) Wie die

Nt \ Iättcr mitteilen , hat Caillaux sich mit
^ rau an Bord des Dampfers „Peru " be-' °er nach Südamerika abgeht.

^ lJ ®Etcits durch Extrablatt mitgeteilt .)
ll'M , tftif°, 14 . Nov . Amtlich wird in Abrede
r 'icict .fe eine japanische Flotte an der

"Hles bemerkt worden sei . Es seien dl :
"* Kriegsschiffe „Leipzig" und „Dres -'^clen , die ihre Vorräte ergänzten .
fr« Griechenland.

5* 3iou. Das Budget für 1915 ver-
. Ausgaben 450 Millionen , darunter 22G

?W Jür Heer und Flotte .
v 1><W :1{ou - Durch Vermittlung der fran
KV

Japanische Gespenster.

' «w.eihe gewährt.

Aich Die Neutralen.
-L̂ Uen

' November . Nach einer Meldung der% ™ v , ,™ wemüe, ;* CUICV V̂HHUUUU UC
'C e" iicfi S

tlf^et Zeitung " aus Mailand bl!
>>>. °̂ e italienischen Reeder über M^ elofttau: die der Handelsschiffahrt durch
'im der klicgfübrenoen Ätächte erwachse»
6

'Sbte s bandet und Transport in Genua
-i* S}}.®' icbircttor Cberti nach Rom , um

? " »isterium geeignete Maßregeln zur
j}

*°nb 0|. i
8 italienischen Seehandelo zu erwirken .

i» ^^ e >,
'
» Nov . Die Protestnote Schwedens ,

>, Ss » . ; '18 und Dänemarks an die Mächte
"eiÜ er att ö es ist in sreuudschaftlichem

x
unö Ie9t die Unzuträglichkeiten aus

^<u üi! " 'em von Unterseeminen dar . Däne -
>vi° . Zugefügt, es handle sich ebenso um die

die Nordsee
))„ ^ nn

' ° tt ' 16. « ov . Infolge der Vorstellungen
'' c >>!? eao > nrf ' Holland , Schweden und
!»ti i»en - daß ibr Handel mit Amerika duräi

«j. ^ ^ der Nordsee außerhalb der terrl -" er lahmgelegt fei , bat der stellver-
■h,f

11in o
"'atsiekretär des Staatsdevi .rtements ,

V ^ atj !,« . britischen Botschafter ume ' eborfi «
n !u der Ängelegenheit gebeten . Dieser

*̂
,i ta .n, " e Informationen zu geben .

'̂
»d^ Uuiia <jr? ' Novbr . Die Presse spricht ilire

die
rng , die der Handelsschiffahrt durch

If ,wvtüber ein gemeinsames Auftreten der
Länder gegen die Hinderungen

V erfreu/ ? ' eu Seeschiffahrt aus . Es fei
^'e sagt das „Stockholnier Dagblad ,

.
°weinschaft aus eine Initiative von

%it »ich, "r"<tmiichren fei . Der amtliche Bericht
welche Maßregel er es abgesehen

V 1?1 . Zweifelhaft hat in erster Reibe die un-
^ VUsche Absperrung der Nord -° verenden Regierungen besonders

Ausbreitung des Burenaufflandes .
Amsterdam , IS. Nov . Die niederländische Presse

berichtet über eine starke Ausbreitung des Buren -
ausstandes .

Kapstadt, 16 . Nov . Eiue amtliche englische tele-
graphische Meldung aus Praetoria teilt mit ,
daß Oberst B a d e u h o r st , der von Milvenhoek
im nördlichen Oranjestaat vorrückte, seinem Be -
fehl zufolge am 12: November bei Frankfowt ein
!>!ebellenkommando unter dem Befehl von van
K o l d e r angegriffen und dessen Lager mit 47
Manu und 56 Pferden erobert habe. ^Zwci Ne-
bellen fielen , drei wurden verwundet . (Man
weiß , was man von den „amtlichen" englischen
Meldungen aus Pretoria zu halten hat. Red .)

Frankfurt a. M . , 1ö . Nov . Die „Franks . Ztg ."
meldet aus Paris vom 14. d . Mts . : Der „TempS"
berichtet aus Athen , daß nach einem Jrade des
Sultans deutsche Banknoten Zwangs -
kurs in der Türkei haben.

London , 15 . Nov . „Manchester Guardian " meldet
aus Tvrronto die Sperrung des westlichen Teiles
der Broughton Stroit bei Vaneouver für
die Schiffahrt . Das Geschwader des Admirals
von Svee soll nordwärts gefahren sein . Die
Besahü )rgen von Vaneouver und Priuce
Rupert befürchten daher eine Beschießung .

Ottama , 16 . Nov . Eine Verordnung der Regie »
rung letzt auf die Einfuhr aufrührerischer , eng »
landfeindlicher , besonders deutscher Zei -
tungen aus den Vereinigten Staaten eine Geld -
strafe von 1000 Pfund und Gefängnisstrafe von
zwei Jahren fest .

Ltonstautinopel , 15. Nov . Die hiesigen Perser
haben an die religiösen Oberhäupter der Schiiten
Telegramme gerichtet, worin sie mitteilen , daß sie
mit lebhafter Freude von dem F e t w a Kenntnis
genouimeu haben , das den heiligen Krieg aukün -
digt. Sic erklären , die Geschäfte zu schließen und
bereit zu sein , in den Krieg zu ziehen. Sie bitten ,
ihnen bekannt zu geben, wohin sie sich zu wenden
haben .

Konstantinopel , 15. Nov . (Sticht amtlich.) Wie
hierher berichtet wird , sind die von Deutschland
freigelassenen mufelmanischen Kriegsgefan -
genen in Adrianopel eingetroffen , wo sie
einige Zeit verweilen werden .

b . Turin, Ig. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Von Süd-
frankreich wird gemeldet : Ein französisches Kriegsschiff
hat zwischen Eap Dear und Cap de Ereos den aus
Barzelona ausgelaufenen für Genua bestimmten ita -
lienifchen Dampfer „Argus" beschlagnahmt , weil
das Schiff über 16 0 aus Spanien kommende deutsche
W e h r p f l ! ch t i g e , die sich über Italien nach Deutsch-
land begeben wollten , und außerdem eine große Ladung
barg, die den Verdacht des Kommandanten des sran -
zösifchen Kriegsschiffes erregten . Der beschlagnahmte
Dampfer wurde in den nächsten Hafen gebracht : die
deutschen Gefangenen wurden in Perpignan interniert.

Melbourue , 16. Nov . Die Militärbehörde ver-
anstaltete Haussuchungen bei Geschäftsfirmen ein-
schließlich der Filiale des Norddeutschen
Lloyd . Der Oberste Gerichtshof setzte eiueu
Zwangsverwalter für die Eontinental - Caoutchouc-
und Guttapercha-Eompanie ein.

Sie belgische Regierung in Havre .
lBon unserem Korrespondenten .)

dP Brüssel , 8. November .
Während König Albert am belgischen Seegelände

weilt , um feine Soldaten anzufeuern , nimmt feine
Regierung in Havre ihre Rolle anscheinend sehr
ernst . Die belgischen Biinister sind dort von nicht
weniger als 270 höheren und niederen Beamten
umgeben, die aber natürlich nicht sehr viel zu tim
haben , denn von einer tatsächlichen Verwaltung des
in fremden Händen befindlichen Landes kann keine
Rede sein .

Die Nationalbank mit ihren Direktoren , ihrem
200 Millionen betragenden Goldschatz , ihrem Wech-
selportefeuille und ihren Banknoten ist ebenfalls
» ach Havre gezogen m,d besorgt von dort aus durch
Vermittlung holländischer Banken verschiedene
dringende Zahlungen des Staates . Ihre Tätigkeit
in Belgien , will sie . so lange die Okkupation dauert ,unter keinen Umständen ausnehmen . Die belgische
Regierung in Havre gibt anch dort ihr Amtsblatt ,den „Moniteur " heraus , und veröffentlicht darin
täglich Dekrete , die aber toter Buchstabe bleiben
müssen . Denn zur Zeit gelten in Velgien ans -
schließlich die Dekrete der deutschen Zivil - und
Militärverwaltung und außerdem können die De¬
krete der belgischen Regierung dem Publikum gar
nicht zur Keuntuis gebracht iverden , weil das
Amtsblatt mit Ausschluß der Oeffeutlichkeit er-
scheint. Kaum ein Exemplar ivird hier und da
hierher eingeschmuggelt. In einer seiner letzten
Nummern enthält der „Moniteur " einen Ausruf
an die im Zluslande iveilenden wehrfähigen Bei -
gier , sich schleunigst nach Frankreich zn begeben , um
sich dort in die belgische oder französische Armee
einreihen zu lassen . Dieser praktisch ganz wir -
klingslose Aufruf ist wohl von den Verbündeten
veranlaßt worden , um die Fiktion aufrecht zu er-
halten , daß Belgien immer noch imstande ist, durchdas Aufgebot feiner Landeskinder wirksam in die
Kriegsereignisse einzugreifen .

Wie man erfährt , haben England und Frankreich
Belgien je 250 Millionen Franks zu Kriegszwecken
vorgeschossen . Mit den 200 vom Brüsseler Parla¬
mente bewilligten Millionen belaufen sich die bei-
oischeu Kriegskosten also schon auf 700 Millionen .
Der Novemberkoupou der belgischen Staatsschuld ist
unbezahlt geblieben . England hat die Bezahlung ,als die belgische Regierung darum ersuchte , rund -
weg abgeschlagen .

Eine nene . nvglanbliche Schandtat
der russischen Regierung?

Von einem Leser unseres Blattes wird uns
geschrieben:

Das 2. Morgenblatt der „Frankfurter Zeitung "
vom Freitag , den 13 . November bringt folgende
lakonische Notiz :

Zürich , 12. Stov. Wie aus Petersburg gemel-
det wird , sind einige hundert deutsche
Xi riegsLefangene in Iakutsk eingetrof -
se » .

Iakutsk an der Lena, liegt im sibirischen Wald-
gebiet, etwa unter 62 Grad nördlicher Breite salso
2 Grad nördlicher als St . Petersburg ) . Wer Ja -
kutsk auf der Karte sucht, hat wohl den Eindruck,
öaß es sehr , sehr weit von Europa , aber auch noch

recht weit vom Nordraud Sibiriens liege. Ganz an-
ders erscheint aber die Sachlage, falls obige Mel -
dung der Wahrheit entspricht, wenn man die kli -
m « tischen Verhältnisse von Jakutsk berücksichtigt .
Dann kann das Verfahren der russischen Regierung ,
Kriegsgefangene in großer Zahl dorthin zu bringen ,
nicht anders bezeichnet werden wie als gemeinster,
bewußter und gewollter , langsamer und gnalvoller
Mord , gegen den alle Kulturstaaten aufs schärfste
protestieren sollten. Iakutök gehört nämlich
mit dem erheblich nördlicher gelegenen Werchosansk
zu den kältesten Orten der Erde , die nicht , ivie der
Laie meint , an den Polen , sondern im sibirischen
Waldgebiet zu suchen sind . In Jakutsk fällt das
Thermometer im Winter nicht feiten bis auf — 62
Grad Celsius . (In Werchojansk ist — 64 Grad Cel¬
sius die niedrigste beobachtete Temperatur . ) Wei-
tere Details über das Klima von Jakutsk stehe»
dem Schreiber dieser Zeilen momentan nicht zur
Verfügung , dagegen find von Werchojansk folgende
mittlere Monatstemparaturen bekannt : Oktober
— 18.1 ? November — 39 .7 ? Dezember — 48.4 ? Ja -
nuar — 51 .5 ; Februar — 46.2 ; März — 35.2 ; April
—15 .8 ; (Mai — 1 .1 ; Juni + 9.4 ; Juli + 15 .8 ;
August + 9.3 und September + 0.4) . Erheblich
besser wird es . tit Jakutsk wohl kaum sein . Was
dorthin verschleppte deutsche Kriegsgefangene zu
leiden haben werden , ist gar nicht auszudenken .
Daß Mitteleuropäer , an ein derartiges Klima nicht
gewöhnt und gegen diese furchtbare Kälte voraus -
sichtlich nur ganz ungenügend geschützt, einen sol-
chen Winter überleben werden , erscheint ganz aus -
geschlossen, und deshalb kann eine Verschleppung
von Kriegsgefangenen ausgesucht nach einem der
allerkältesten Orte des russischen Riesenreiches nicht
anders ivie als gewünschter und geplan -
ter Mord bezeichnet werden ! Was sagen die
Unterzeichner der Genfer Konvention
zu solchen Scheußlichkeiten ?

Fürsorge und eiebestötigkeit .
: : Karlsruhe , 13 . Nov . Der Verein mittlerer

nichttechnischer badischer Eisenbahalbeain -
ten bat durch die Vermittelung des Generaldirek -
tors 1000 Mark dem LandeSverein vom Roten
Kreuz zur Verfügung gestellt. Hierbei muß hervor -
gehoben werden , daß diese Beamten diese Gabe
neben dem allmonatlichen freiivilligen Abzug ge -
leistet haben . Von Generaldirektor Roth ging dem
Verein ein Schreiben zu , in dem ausgesprochen ist ,
daß diese hochherzige und reiche Spende den Verein
„nd die ganze Eisenbahnverwaltung ehre.

Verlustliste Nr. 73.
Berlin , 12. Nov. Ter amtlichen Verlustliste

Nr . 73 entnehmen wir folgende Einzelheiten :
Aüsilier -Regiment Nr . 40, Rastatt .

Aemenauville am A>. und Lironville von, 22. bis
24 . 9. 14 .

9. Kompagnie : Lt. d . R . Jakob 5Hankammer
leicht verw ; — Utoff. Emil * Otte , Celle, Utoff.
Louis H-Hülfen , Neuhaus a . E ., schwer verw . ; —
Res. Joses 4-Leibert, Duchtlingen , Fils . Peter chPie-
chotta , Königshntte , Wehrm . Jakob * £ >f, Unter -
öwisheim , gefallen ; — Füs . Wilh . .* Katz , Hemmels¬
dorf, schwer verw . ; — Res. Wilhelm -«-Gimmel .
Durlach , leicht verw . ; — Res. August ckAelzeu -
berger , Söllingen , Res. Adolf ^ ^iemptel , Saul -
dorf, Füs . Richard * Gaida , Kvnigshütte , Füs . An-
ton * Zanger , Sigmaringendorf , schwer verw . ; —
Utoff. Georg -̂Ehwaldt , Lampenhain , leicht verw . ;
— Res. Angnst ^ Bannihoss , Niederhelden , Füs .
Friedrich ^ Mönkerneyer , Wiuseu , verw . ; — Füs .
Wilhelm ^ Holzapfel, Pöhlde , Res. Herrn . chGmei-
ner , Krauchenwies , gefallen ; — Res. Franz * £>nbirt>,
Saßbachried , Res. Adolf ^ Braxmaier , Bühlertal ,
Vizeseldw. Hermann » Müller , Herzershos , Gesr.
d. R . Richard » Brütsch, Weiterdingen , schwer
verw . ; — Res. Leo chDieterle, Forbach , leicht verw.

Znfanlerie -Regimenl Nr . 169 .
Hl . Bataillon , Billinge, ! .

Livvin am S . «nd 10 ., Cambrin und Aonch » vom
11 . bis IS. 10. 1V.

9 . Kompagnie : Vizeseldw. Heinrich » Vaier , Nuß -
loch (Heidelberg) . Musk . Georg -«-Herzog , Weiler ,
Res. Joses » Wilhelm , Sulz , Res . Petrus » Stippich,
Sulz , «^efr. Karl » Jung , Bauschlott , leicht verw . ;
— Offz.-Dienstt . Feldiv . Paul » Dick , Wehlkeiden,
schwer verw . ; — Utoff. Engelbert » Mahlschnee,
Eichelberg, Musk . Ludwig » Hiefner . Eppelheim,
Res. Karl » Hogenmüller , Oberweier , Res. Edmund
» Kayan , Mönchweiler , Res. Otto » Reinhardt -
Obersontheim , Res. Karl » Ugi , Dinglingen , Res.
Anton » Hessemann, Brooklyn (Amerika ) , Heimat -
berechtigt Mahlberg , leicht verw . ; — Musk . Valent .
» Henn , Landenberg , abennals leicht verw.

10. Kompagnie : Musk . Anton » Duffuer , Schv -
nach , gefallen ; —Musk . Leo » Härder , Arleu , Musk .
Karl » Kaiser , Hinterzarten , Musk . Emil » Haber -
stroh, Nußbach, Musk . Johann » Aberle , Reichen -
bach, Gesr . Albert » Augenstein , Ellmendingen ,Musk . Friedrich » Hunzinger , Freiburg i . V ..
Musk . Leo » Biehler , Jsenheim , Musk . Karl » Tau -
cher, KönigSback , leicht verw . ; — MuSk . Michael
^ Mehrbrci , SchUerstadt, Musk . Adolf » Kunz,
jtarlsruhc -Beiertheim , Musk . Johann » Moser ,
Deisendorf , Musk . Wilhelm » Waldvogel , Steig ,
Utoff. Jnl . » Debler , Gmünd , Musk . Eug . » Hergel ,
Mülhausen i. E . , Musk . Fr . » Pfeffer , Kirchberg,Musk . Josef » Günter , Tennenbronn , Musk . Wil -
Helm » Psaff , Langenschiltach, Musk . Konrad » Mo¬
ser , Hornberg , gefallen ; — Musk . Johann » Schu-
ler , Schabenhausen , Gesr . Angnst » Rauch, Freuden -
berg, Musk . Georg » Rossel, Karlsruhe , Musk .
Heinrich » Schmitt , Rinklingen , <>>esr . Karl » Keß -
ler , Mengen , Gesr . Friedrich » Haas , Hornberg ,Musk . Josef » Löffler , Gissigheim, Musk . Wilhelm
» Stratz . Waldkirch. Musk . Rudolf » Auer . Kodel-
bürg , Musk . Friedrich » Bräutigam , Rof , Musk
Josef » Netzer, Eisenharz , Musk . Friedrich » Mül -
ler , Hettiugen , Musk . Joses » Roth , Moos , Musk .
Karl » Schröder , Schlitz , leicht verw . ; — Musk .
Johann » Moser . Deisendorf , schwer verw . ; —
Musk . Karl » Berberick, Uissigheim, Musk . Leo
» Eberhard . Seckach, Musk . Leo » Anger , Altkirch
i . E ., Musk . Joses H- Pukatzki, Recklinghausen, Gesr .
Josef » Lehmann , Nattenheim i . E ., leicht verw .; —
Gesr . Wilhelm » Seemann , Ellmendingen , Musk .
Arno » Schuster, Zeulenroda , Musk . Friedrich
» Reuter , St . Georgen (Villingen ) , Musk . Herrn.
» Scherzinger , Furtwangen , Sergt . Friedr . » Guth ,
Unterbaldingen , Utoff. » Schindhelm , Mann -
heim, gefallen : — Musk . Ludwig » Bader , Hohen-
klingen , Musk . Otto » Schaaf, Billingen , leicht
verwundet .

11 . Kompagnie : Lt. » Koch, leicht verw . : —Lt. d .
R . Gottfried » Diirrholter , Biberach , gefallen; —

Musk . Heinrich » Kalina , Mülheim . Musk . Karl
wiakBernhard

» Szynko -
ivlof, Zbenchy. Res. Otto » Reichenbach, Gesr d L
Hermann . Schneider, leicht v? rw . ; - Vizseldw
'
ik

'
rw , Gabriel , Niederausrnaaß . Sergt . Johann

» Hackhause ., Neurath , schwer verw .; - Musk
Lembs i . E ., leicht verw . ; -

* Heuling Musk . Harry » Simon , Uchte,

Iitttcr , Musk . Wilhelm » Meyer IV,Biebrich,
'
Musk

* e
r - fi

)0m,fl0 ' Friedrichstal , Musk . Richard

fom8 |
rm

rB
r' Magdeburg . Musk . Franz » Nowa-

verw -
^ ltrowv Wcs,rm. » Hammelmann . leicht

«rra fi * « ynks , Kriegsfreiw . Hennann
.. ^ uimers , schwer verw .; — Wehrm . » ft-ebren -
bold, Biyeseldw . d . R . » Hild . leicht verw . ; — Utoff.

lenb^ ?.
' Jfingen , Utoff. Anton » Hol-

lenhorst. Bochum, Gesr . Karl » Kobs , Oberburg i
d- Mark Gefr . d . R . » Görtz. (Vefr . d. R . Johann

^ lhwabenhaufen , Musk . Karl » Berg -

O^ ra
'
llb? » M »«,

®iotttn ^ Usselmann .
firi,«« « J «

Musk . Hermann » Mende , Warm -

bourn gZllern
' ^ * ^ T' 2?c6rm - * "Bah

■ U1 Kompagnie : Musk . Alfons » Leinble. Thann
i. E .. EtNl .-Freiw . Gefr . Rudolf » Schreck , Langen -

^ -n eicht verw^ Re, . Franz » Weiter ,
kin^ '

n Ä ' ^ Musk . Karl » Startin . Billa -
U" l?en . Ichwer verw . ; Gesr . Friedrich » Sauter
H lsbach. Musk . Friedrich » Guth . Niederingelheim .

'
- 3?ef- » Rauh , Dürrheim R?s.

ivund-t -
* -"^'^ "" " ' .

U 'tterharmersbach , schwer ver-
.Musk . Emanuel » Tosta , Pochow.

Albert k
Welschueureut, Res.

» o ! ,
» Obergfell , Durrheim , Musk . Janaz

» Ottenwalder , Mutzig i. E ., Musk . Leo » ??est fiti *
Adelshofen , Res. Jose »

■ SBaar t. E ., leicht verw . ; — Musk . Adolf
» - chußlcr. Tornau . Musk . Wilhelm ch v̂tarkuse
Königshofen , schwer veno . ; — Musk . Frau , » We-
5 ' .̂ ' Bretzigen , Ref . Josef » Weißer . Buchenberg

®aJLr ♦So » , Ubstadt, gefallen ;

venu • mÄ Christofshof . leicht
uci .ü . , Utoff. S . R . Mathias » Heinzmann St

» sÄ ^
s,

verw . ; — Res. Georg
! Ä "iW August » Straub . Heilbronn .
» i

'äfK ^ rflrtfer, Ichenheim , leicht verw . ; —
^ "/ ^ » « chmtd . Döttingen . 3Jcs. Philipp

» Roßnagel , « chonan (Heidelberg) , gefallen.
Jnfanlerie -Regiment Jlt . 170.
l . n«b Ersatz-Bataillon , Ofscnburg

Menil , « eicheprey , Beanmont , Flenry , Li ' vi«.

^ Tage nicht angegeben.
Stab : Oberst Friedrich Leo » Tellenbach, Kob-

"" w ; - Cbcrlt und Adf . Friedr . Wilhelm
Paul » Riedel , Osterburg , gefallen.

I. Bataillon :

,
Stabsarzt , vcrmutl . d. L., Dr . » Klinael -

hofer, Assist.-Arzt » Sauerborn , verwundet .
1 . Kompagnie : Musk . Joseph » Schäfer . % ,i

mm, vcrm . ; - Utoff. d . R. Otto »Zahring?
'

Wohrenbach. verw .; — Utoffz. Ludwig » Lifon Ja -
now , Musk . Johann » Guckert, Tandhoftn . g?-

Anton » Matt , Welschensteinach . Res.
^ seph » Bihlmann . Thann . Res. Heinrich » Leder-
mann . Gebwetler . Res. » Oberst. Res. » Bender

♦Pawlowski , verw . ; — Res. Emil
» Vnufchacch, Efringen , gefallen ; — Res. Wilhelm
Ä \ ! ! rfn"' S C|- Michael » EbS . ZtevelShofen.

Borfchers J, Aderstedt. verw .; — <«efr.
? lbert » Schcllinger . Sauldorf . Res. Alois » Schnei-

B ' ^fjnzcll , gefallen; — Gefr . Georg » Mer
dlnger . M .et- im. Gefr . d. R . August » Dienert .
Appenweier , . Edm . » Zimmermann . Ungers -
heim, Vizeseldlv. d. R . Oss.-Stellv . Kuno » >> rb
Gcngcnbach. Wehrm . August » Treß , verw .; -
Utoff.

^
d. R . j . tto » Helfrich, Nordheim , Musk .

Wilhelm » Hohmann , Elters , Niusk . Karl » Weiß
Leutesheim , Wehrm . Robert » Jhomann .

Blllighelm . gefallen; — Feldiv . Paul » Schnart .
Walmsburg , Vizeseldw. d . R . Leo » Waßmer ,
Hohen,chwand. Utoff. d . R . Friedrich » Zimmer .
Billstedt . Ainsk . >!nrl » Wenz . Söllingen . Res. Lud-

u ? ♦Maier . Lichtenau, Ref . Gustav » Trunken -
holz, • Ottenheim , Ref . Xaver » Jüdlin , Gebweiler ,

I " ♦Schmitt , Itnterwürdighansen ,
Hagen . Wehrm . Paul

verwundet Wehrm . Wilhelm » Richter,

(Fortsetzung folgt .)

Letzte Lachrichleu.
München , 1<i . Nov . Der bekannte Musikkritiker

der „Mnnchener Neuesten Stachrichten". Dr . Rudolf
c nis , „ t geitern nachmittag gestorben .

•w ^!!
'V in «rborener Badener . ist nur 44

Jahre alt geworden . Er studierte lt . „Frkf . Ztg "
in Genf inid Wien Musik und Philosophie war

Karlsruhe unter Mottl « apellmeister-Vo-
Ivntar und während der Jahre 1895 bis 1897 Or -
chesterleiter in Landöhnt i . B . und Lübeck . Seit
1900 war Louis als Mnsikreferent , speziell für
tl «

"
♦-« * Vi ."Münchener Neuesten Nach r ich-

Von ,einen Schriften seien erwähnt :
„Der Widerspruch »n der Musik" . „Die Weltan -
lchauuug Richard Wagnerö "

. „Franz Liszt" , „Hek -

7?' rn' Bruckner "
. „Die deutsche

Musik der Gegenwart "
, und „Harmonielehre "

(zu-
lammen mit L Thuille ) . Als Komponist ist er »nit

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Firma h . Underberg - Albrechl in Rheinberg s« „-

mterLt
'* t3ft l °0 MO Flaschchen ihres bekanMen

Bttterlikors „ Underberg - Boonekamp "
. Underberq -

Boonekamp hat bereits im Kriege 1870/71 vorzügliche
nJhi it 3e£ '^ ' unö

.
bv^ te auch jetzt den im Felde

stehenden Truppen eine besonders willkommene Gabe

Auskunftei DU
500 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .

Einzel - und Abonnementsauskünfte
für jedermann .

Kaiserstr . 183 . Telephon 455 .
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Die Bayern im Kriege. Auf einem Wagen eines
Zuges , in dem bayerisch« Truppen befördert wurden ,
war kürzlich zu lesen - „Vorsicht ! Bayern !"

Man darf annehmen , daß die Warnung berechtigt ist
und dem „ Drauf " des bayerischen Kronprinzen ent-
spricht. In ihrer einfachen Kürze wirkt sie außerdem
herzerfrischend . Jedenfalls werden die Gegner, die es
mit den Bayern zu tun haben , wenn sie nicht „vor -
sichtig

"
sind , etwas erleben können.

Prinz Oskar von Preunen und seine Gemahlin
verließen nach fast iiebemvöchigein Aufenthalte
Bad Homburg , um sich über Frankfurt a . M . nach
Schlo » Lies « an der Mosel zu begeben . Von dort
aus begibt sich der Prinz nach dem Grohen Haupt¬
quartier .

Berliner Humor im Schützengraben . „So ' n
richtiger , waschechter Berliner in der Kvnwagnie
ist nicht mit Gold zu bezahlen " , erzählte jüngst ein
Berivundeter aus dem Westen bei der Schilderung
seiner Erlebnisse : „ Fällt einem die Berliner » kod¬
drige Schnauze " im Zivilleben manwmnl nnange -
nehm auf die Nerven , im Kriege übt sie oft eine
wunderbare Belebung auf manchen Zaghaften und
»NeiitMütigen aus .

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 16. November 1914. Erstes Blatt .

Handel , Lemrve und Verkehr .
Wirtschaftsleben .

Berlin , 15. Nov . Die Kriegszentrale des Hansa -
b 11n d e s hat eine Kriegskreditkasse für
den deutschen Mittelstand , e . G . m . b . H . , begrün¬
det .

Wien . 15. Nov . Den Blättern zufolge haben die
Voranmeldungen auf die österreichische
Kriegsanleihe bisher die Höhe von 400 Mil¬
lionen Kronen erreicht . Unter den gezeichneten
Beträgen befinden sich 25 Millionen von den ersten
Sparkassen und viele Zeichnungen von 1 Million
und darüber .

Saaten and Ernten.
X Berlin . 14. Nov . Wöchentlicher Saa¬

ten Standsbericht der Preisberichts¬
stelle des Deutschen Landwirt¬
wirtschaftsrats . Das milde und feuchte
Wetter der letzten Woche hat sich für die Ent¬
wicklung der jungen Wintersaaten als recht vor¬
teilhaft erwiesen . Allgemein wird berichtet , daß

die Saaten sich gut bestocken und daß auch die
spät bestellten Saaten befriedigende Fortschritte
machen . Nur vereinzelt , und zwar nur in den Mit¬
teilungen aus Bayern , finden sich Klagen , daß der
Roggen zu wünschen übrig lasse , was teilweise aut
mangelhaftes Saatgut zurückgeführt wird . Leider
richten die in ungewöhnlich starkem Maße auf¬
tretender . Mäuse und Schnecken erheblichen Scha¬
den an . Ueberall finden sich kahl gefressene Stel¬
len , die nachgesäet werden müssen ; verschiedent¬
lich war es sogar nötig , ganze Schläge neu zu be¬
stellen . Trotz energischer Bekämpfung ist eine
Verminderung dieser Plage bisher nur vereinzelt zu
beobachten , so daß mit weiteren Schäden gerech¬
net werden muß . Bei dem günstigen Wetter ist
nach Räumung der Rübenäcker in letzter Zeit noch
viel Weizen gesäet worden ; namentlich in Mittel -
und Westdeutschland ist man bestrebt , weitere
Flächen mit Winterweizen zu bestellen . Das Auf¬
nehmen der Rüben ist , ausgenommen in einzelnen
großen Wirtschaften , nunmehr vollständig beendet ,
doch wird die Abfuhr noch einige Zeit in Anspruch
nehmen , zumal es überall an Gespannen und Wag¬
gons fehlt . Von vielen Berichterstattern wird dar¬
auf hingewiesen , daß der Ertrag der Rübenernte
die Erwartungen übertroffen habe .

Warenmarkt.
Stuttgart , 14 . Nov . T a f e I o b s t p r e i s «

j ij
dem Stuttgarter Engros -Markt per 50 kg : A CP ^
bis 13 Mk . , Birnen 9— 20 Mk . , Weintrauben j.
30 Mk . , Himbeeren 35 Mk . , Quitten 12— 1*
Nüsse 38 Mark . w

Sortenpreise unverändert , wie verga
Woche . . . . tw„s

Marktlage : Die Zufuhr in Aepfeln laß *
nach ; die Preise halten sich auf gleicher Hö 1 '

Der Mostobstmarkt ist nicht stark
ren , die Preise sind auch in der vergangenen
wieder gestiegen . 9 Mark für den Zentner
obst ist ein unerhörter Preis , insbesondere da . u

~ "ig1
der&obst schon für 8 Mark zu haben ist . Es zeigt

hier wieder der so oft gerügte Fehler , mm °
s;<

Früchte dem Tafelobstmarkt zuzuführen "j
11.

dem viel bedürftigeren Mostobstmarkt zu en » >
^

Auf dem Nordbahnhof waren am 13. f
ber neu zugeführt 11 Wagen , und zwar aus lta

zu 1600 — 1650 Mark , Oesterreich 3 zu 162 ,cti
Mark für 10000 kg . Nach auswärts abgeö ^
5 Wagen . Preis im Kleinverkauf 8,50 bis ° '

per Zentner .

Statt jeder besonderen Anzeige.
In der Nacht vom 13 . zum 14. November ist zu Freiburg

i. B . mein lieber Vater

Landgerichtsrat a D .

Otto Courtin
im 89 . Lebensjahre von langem Siechtum durch einen sanften
Tod erlöst worden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Oberbaurat Courtin .
Es wird dankend gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

J . Seb . Bacli .

iach - Mn Karlsruhe
Unter dem Protektorat Seiner Großhercog -
lichen Hoheit des Prinzen Max von Baden .

Mittwoch , den 18. November 1914 , in der
evangelischen Stadtkirche

30 . Konzert
zugunsten des Roten Kreuzes und
der Familien der Kriegsteilnehmer .

Choral -Vorspiel (Orgel ) : „ Wenn wir in
höchsten Nöten sein "

Kantate am 9. Sonntag nach Trinitatis ;
„ Herr , gehe nicht in 's Gericht " (Chor ,
Soli , Orgel , Orchester )

Choral -Vorspiel (Orgel ) : „Jesus , Christus ,
unser Heiland "

Kantate am 16 . Sonntag nach Trinitatis :
„Liebster Oott , wann werd ' ich sterben "

( Chor , Soli , Orgel , Orchester 1 . . . .

Allegro (Sonate ) in 1
"

(Koch . 224 ) , ( Streich¬
instrumente und Orgel )

Beatus vir aus den Vesperae de Dominica
(Köch 321 ) , (Chor , Soli , Orgel , Streich¬
instrumente )

Laudate Dominum aus den Vesperae de
Dominica (Köch . 321 ), (Sopransolo , obli¬
gate Orgel , Streichinstrumente . . . .

Laudate pueri aus den Vesperae de Dominica
(Köch .321 ) , (Chor,Soli , Streichinstrumente )

Andante (Sonate ) in Es (Köch . 67 ) , (Streich¬
instrumente und Orgel )

Kandate „O Jesu Christ , mem 's Lebens Licht "

(Chor Orgel , Orchester ) J . Seb . Bach .

Ausführende :
Sopran : Therese Müller - Reichel , Hofopernsängerin ;

Alt : Margar . Bruntsch , Hofopernsängerin ;
Tenor : Hans Siewert , Hofopernsänger ;

Baß : Max Bütttner , Kammersänger ;
Orgel : Theodor Barner .
Der Chor des Bachvereins . | H

Mitglieder des Großherzoglichen Hoforchesters .
Dirigent ; Max Brauer .

Anfang 8 Uhr . Kasseneröffnung 1;«8 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

W . A . Mozart .

Eintritt der Vereinsmitglieder gegen Vorzeigen der
Mitglieds - und Beikarten .

Numerierte Platzkarten für Mitglieder zu 50 Pfg . in
der Hofmusikalienhandlung von Fr . Doert erhältlich .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preise von
Mk . 2 .— , 1 .50 , 1.— und 50 Pfg . in sämtlichen Musikalien¬
handlungen sowie an der Abendkasse . Für numerierte
Plätze nur in der Hoiinusikalienhandlung von Fr . Doert .

Hauptprobe ( nur für Vereinsmitglieder ) Montag , den
16 . November , abends 8 Uhr .

'
CuffCvjVuC & tc £
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Es starb den Heldentod fürs Vaterland am 1 . November in

Belgien mein lieber Mann , unser Vater , Sohn und Bruder

Eugen von Freydorf
Hauptmann d . R. des Bad . Leib -Gren . - Regts . 109 , Land¬
gerichtsrat in Waldshut , Großh . Kammerherr , Inhaber

des Eisernen Kreuzes .

Clara von Freydorf , geb. Ris
und sechs Kinder ,

Alberta von Freydorf , geb . Freiin
von Cornberg ,

Rudolf von Freydorf , Major im
1 . Bad . Leib - Grenadier - Regt 109 .

9l £aiv v&tfav «je
cJCatesc -fie, £lppo,ca -fcc.

Stadt . Uierordtbad
Schwimmbad .

Für Frauen u. Mädchen geöffnet
„Werktags vormittags 9 bis
11 Ubr >i. nachmittags 3 bis
1'nb Uhr sowie Fre i tags von
6— 1|29 Uhr , mit Ausnahm »
Samstags nachmittags ."

Für Herren u. Knaben geöffnet .
»Werktags vorm . 8— 9 Uhr
und 11 — 1 Uhr , nachm . 1l2b
Iiis 8 Uhr . Freitags nach¬
mittags i/zb bis 6 Uhr , sowie
Samstags nachmittags 3 bis
1;210 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 8— 12 Uhr . — Mit¬
tags 1— 3 Uhr geschlossen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag verschied unerwartet , infolge eines Schlaganfalles ,

unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Walz
Fabrikant

im Alter von 68 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen

in tiefer Trauer :

Ida Walz , geb . Walz.
Elisabeth Walz .
Dipi . - ing . Ludwig Walz ,

Regierungsbaumeister a . &•

Karlsruhe , den 14 . November 1914 .

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von der Friedhol

kapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

t . Architekten , Ingenieure , I
Bau - und Verm . - Bureaus .

Billigste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art , für Tatenteingabe » und Vorlagen für Behörden .

J . SSoIEand , Karlsruhe, Karlstr. 34 . Teleph. 1612.
Chemigraphisehe VervieH &ltigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Wegen sofortiger Räumung
vollständiger Ausvertaus zu jedem annehmbaren Preis m ^ reilanv -
Tovr - und Zimmervflanzen . ivie : Pannen . Harne . Edeltannen ,

Eriken und vieles a . m .
Bäume , Gesträucher » Standen , neueste Tablienknolleu , Kompost » und

Mistbeeterde ieden Quantums , Hauken frische» Pferdediinger

Gärtnerei Friedrich Feger , Eck? mauv
' eÄst û̂

Trauerürsßleliefert rasch
i»1' -

u. J-

Möllersche ^die C. F
Ritterstrasse 1, eins

kaufen
Sie

Puppen - Perücken
aas echten Haaren

und Angora -Ilaaren ?

Rabatt-Marken auf Alles !

H . Bielef
'

Kaiserstraße ^ ' chst^
1'

Douglas - uQd n
Teleph ° n
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